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Larlsruher
^ Freitags «

'

Zeitung .
den 21. Sept . iZiy »

Mit Geoßhirzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n n h a l t : Carlsruhe — Stuttgart : Falsch Geld — München : Wasser- Schlitten — Frank »

für « : Lufrreise der Madame Blanchard — Wien — Paris — Neapel : Versuchte Landung auf Sizilien

Pera — London — Petersburg : Sieg über den Greßvezier.

Deutschland .
Carls ruhe , den 2i . September .

! Gestern Abend find Jh . o Kaiser ! . König !. Hoheit die
! Frau Erbgreßherzvcin, von Dero Sommer - Aufenthalt in
I Baden , im allerbesten Woh .

'seyn und zur allgemeinen

^
Freude wieder in hiesiger R - sidenz angekommen .

Stuttgart , vom 18. September .
ES sind neuerlich falsche ü Krem.ermünzm vom Jahre

T8oy mit dem Gepräge König! , der Würtembergis. Sechser
! im Umlaufe , und im OberamlsBezirke Jngelsingen ent¬

deckt worden. Sie sind «Heils von Messing und schwach
versilbert , so d ß am Rande jenes sichtbar ist, theüs aber
von Zinn gegossen Leztere sind an der weichen Materie
und ihrer Biegsamkeit leicht zu erkennen.

München , vom 12 . September .
Der ObeistBergrarh vvn Baader hat nun durch neuer«

Versuche bewiesen , daß sein Wasserschlitten, von dem jüngst¬
hin öff Mache Erwähnung geschah, auch zu Reisen auf
grcßen Land Seen mit aller möglichen Sicherheit gebraucht
« erden kann. Er hat nemlich vom 7 . bis 9 . Sepr . auf
dem ü Stunden vvn hier entlegenen Slahrenberger . oder
Würmsee , welcher srchSlhalb Stunden lang und ändert»
halb Stunden breit ist , mehrere Fahrten in verschiedenen
Richtungen unternommen . Sein I4jähriger Sohn fuhr
ganz allein auf tiefem Schlitten von einem Ufer des See 'S-
tum andern , ohne sich dabei mehr anzustrengen , oder M

ermüden, a!S bei einem Spaziergang zu Lande von gleicher

Länge . Die Bewegung ist dabei weit angenehmer und we¬

niger schaukelnd , und die Fahrt sicherer , als auf einem

gewöhnlichen Fischer - Nachen, weil der Wind und die Wel¬

len, die vvn allen Seiten offene , nur wenige Fläche dar¬
bietende Maschine nirgend fassen „ vielweniger Umstürzen
können. Einen sonderbaren , sehr artigen Anblick gewährt
dirftS Fahrzeug in einiger Entfernung , wo man einem

Menschen in beträchtlicher Hohe über dem Wasser schwe¬
bend erblickt, weicher auf demselben sitzend spaziren geht»

Fran kfurt, . vom 17 . September..

Die gestrige Luftfahrt der Madame Blanchard war eins
der merkwürdigsten Schauspiele, , da« vielleicht je gesehen
worden ist. Durch die 21/2 Stunden verspätete Liefe¬
rung der denöchigten Witriolsäure, wurde sie mit der Fül¬
lung des Ballons zmükgeftjt , und Ab«ndS 7 Uhr wollte
er sich noch nicht erheben . Ganz , ausser sich, di« verspro¬
chene Auffahrt nicht ausführen zu können , ließ Madame .-

Blanchard die Srilir , womit die Gondel befestigt war, , ab-

schneiden , band ein Seil <prer über de» Reif dieser Gon «-

del und stieg , ungeachtet aller Gegenvorstellungen,, so ihr
von den Zuschauern- gemacht wurden, auf dieser schwachem

Stütze , unter allgemeinem Hände - Klatschen und Judelge-

schrei , majestätisch in höhere Lüfte. Ei»', kalter Ndrdcst -

Wind trieb den Ballon schnell über dir- Stadt Mg lind¬

er verlor sich. bald, au? jedermanns Auge »;



Man ist wegen ihr» Rükkehr sehr besorgt , indem zu
befürchten ist , daß sie ein Opfer ihre » Muths , oder viel- t
mehr Tollkühnheit ftyn wogte. Kommt sie glüklich zur Erde, i
so gebührt ihr gewiß der größte Triumph , alle noch be- l
kannten Luftfahrer , selbst ihren eigenen Mann , den ver , »
stvibenen Herrn Blanchard , als Weid durch Ehrgefühl I
verleitet , an Math und Unerschrockenheit übseteoffek zu I
haben, und diese ihre Luftfahrt wird stets große Epoche
machen . — Gegen z Uhr diesen Nachmittag ist Madame
Blanchard mit ihrem Ballon hier glücklich «ingetroffen.
Ohns sich selbst helfen zu können, ließ sich ihr Ballon ,
womit sie aufgestiegen war, und seine Direktion über das
südwestliche Griirg genommen harte , unter fürchterlichem
Geprassel um 9 Uhr Ädends in einem Wald bei Steiu -
Zischbach nieder, wo sie den größten Theil der Nacht zu-
bringen mußte. Bei dieser ausserordentlichen Schiffahrt
hatte sie das Schicksal ein « Hand und einen Fuß zu ver -
fkiercn , übrigens befindet sie sich wohl. — DaS hierüber
zu Steinbach wörtlich geführte Protlkoll bestätigt die That -
Sache : „ Am iH . Sept . Abends 9 Uhr fuhr Madame
Blanchard über unfern Ott Steinsi '

schbach und ließ sich in
einer kleinen Entfernung von dem Ott unterwärts nie¬
der, zwischen s große Eicht« in dem Wald , der Langwie-
serberg genannt , auf einem fthr ebenen Otte . Obmge-
dachte Madame « schien de- Morgens z Uhr dahier und
bittet sich Mannschaft auS, die ihr den Ballon das Ort
brachte . Man befand bei der Abhohlung des NalionS , daß
derselbe die Hälfte steif gefroren war. — Ein solches wird
v«n unS Unterschriebenen attestiret » indem wir uns auch
auf dem Platz der Niederkunft überzeugt haben . — Slein -
Fischbach , den 17 . S «Pt r8ro . — Mmkel , Schultheiß .— Jakob Schmitzer, als Zeuge, aus Fischbach. — Räder ,
Styboth Thomä , als Zeuge . "

D e st r e i ch.
Wien , vom 9 September .

Die Lederhändler und Winwirthe find vorgefordert u-
UM die Mine !, den Preis bes Leders und der Wem « her -
abjvdrjngen, befragt worden. Da erster « keines anzugeben -
Wußten , so wurde ihnen das Berber de, Autfuhr u . die ;
Begünstigung der Einfuhr als bi « zw ckmäßizst . n angege- '
den , Dm lezreren wurde bemerkt , daß eine Gesellschaft .

sich erbiete , die bisher um r fl . verkaufte Maar Wein um36 kr . zu erlassen ; man wolle also vernehmen , ob auch
sie ihn um diesen Preis verzapfen wollten ? sie baten sich
acht Tage Bedenkzeit aus , und sie wurde ihnen gestattet '

Frankreich .
Paris , vom 15 September . ^

»Ein Dekret, welche« befiehlt , daß di« von den Fürsten '
und Großen de« R - ichs bewohnten Palläste uno HotelS !
eine Aufschrift mit dem Titel de > Personen , denen sie zu- »
gehören, führen sollen , wird bereits in Vollzug gesezc ; soliest man seit einigen Tagen am Pallaste S . Du -chlauchtdes Erzkanzlers des Reichs auf einer T >ftl von schwarzemMarmor mit goldenen Buchstaben die Aufschrift : „ P .llast '
des Fürsten ErzkanzlerS des Reichs, Herzog von Parmas

König,reich Neapel .
N e üpel , vom 2 . Sept .

Die Ausstellung deS größten Theil - der neapolitanischen ß
Kanonierschaluppcn bei Punta bei Pezzo war eine wohl- ß
berechnet« Kriegslist, und die in der Nacht auf den 27« i
anbefohlene Beschiessung deS feindl. Lager auf der Küste !
von Sizilien durch 20 Kanvnierschaluppen, eine He . auS» sForderung an die Engländer , die neapolitanische Flottille ,bei Punta del Pezzo anzugreif.n. Dieses Slratagem ge¬lang Am ^ 7 - August Morgens erschienen 80 feindlich»
Kanonenböte und 4 Kriegsschiffe , welche ein zweistündiges
Feuer auf die Flottille machten- aber keinen Schaden an»
richteten, indem sie sich aus Furcht vor den Sttandbatte -
« en in einer beträchtlichen Entfernung hielten . Um io
Uhr Morgens wurden die englischen Kriegsfahrzeuge, wie
alle ers hrnen Piloten in Scilla und Reggio vorauSgese » -
hen hatten , durch die um diese Zeit gewöhnlich einkreten » '
den starke» Seeströmungrn gegen Norden hin aus der
Meerenge getrieben . Jezt gab der König Joachim daSS gnal zur Landung , die ganze an der Küste ausgestellteArmee bestieg die Transportschiffe, und der Kpitän Bau »
san lies mit seiner Division von Scilla aus , um die TaoS »
pvrlflotte auf ihrer Ueberfahrt nach Sizilien zu decken »
Ader der Zufall wollte , daß »in günstiger W . nd »S der
englisch- » Ft» t lle möglich macht «, wieder in die Meerenge
herklnzusegeln , und ihre vorige Deftnsivnö -Lime emzunehz
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Er ». In dem darauf erfolgten se ch ß stündrgen Gefechte
leisteten die bei Punta del Pezzo vor Anker gelegenen Di¬
tz sionen von Kanonierschalupprn der des Kapitän Vausan
den kräftigsten Widerstand.

Neapel , vom 5 . September.
In der Meerenge von Messina war in den lezten

Tagen W ff n utze eingetreten, indem beide Theile sich be¬
schädigen , den Sch den auszubessern , den sie am 27 ,
August durch das östündige Harle Gefecht erlitten harren.

England .
London , vom 8 September .

Am 2. d . ist der Befehl zu Plymouth angekommen ,
alle A - iegssch ffe so schnell als nämlich in segelferligen Stand
gu setzen . — Die Briefe aus dem Hauptquartier unserer
Armee in Portugal , sagt der T mes , sind fortdauernd de -
ruhigenden Inhalts . Man scheint nach denselben anneh¬
men zu dürfen, daß unsere Armee , ihrer Stärke u . vor-
theilhaften Stellung nach , im Stande seyn werde , alle
Angriffe der Franzosen zurükzvschlagm. Wenn Lord Wel¬
lington genöthigt würde , seine dermalige Position zu ver¬
lass- ,,, so würde er sich nach Willa - Nuova zurükziehen . —
Seine zweite Posirion würbe bei Alandra seyn , und im
schlimmsten Fall würde er an den Ufern les TaguS
sich Hallen können . — Wegen der Möglichkeit , daß die
Französin auf dem linken Ufer dieses Flusse - ein Korps
gegen Lissabon vorrücken lassen können , hat man alles
Dreh auf daS rechte Ufer bringen lassen. De » Feind würde
«Nter diesen Umstünden eine der unwirthbarsten Gegenden
der Halbrnsel zu durchziehen haben rc . — Am 8 . August
war da- Hauptquartier unserer Armee zu AlmeudraS.

Türke »).
Para , vom 10. August.

D '
e Pforte hat nunm -ch ? öffentlich bekannt gemacht, baß

und wurde» in dem Bagno emgsschlossen. Am 4 . wur¬
den die Roßschweife vor dem Serail aufgestekt . Diese-
geschah mit großer Frierlichkeit , nachdem vorher durch dir
Weisen über die gläklichste Stunde berathschlagt worden
war, in welcher ein Akt vorgenommen werden sollte , wel¬
cher über die Abreise de- Großhecrn unwiderruflich ent¬
scheidet. Seitdem wird Alles mit der größten Anstren¬
gung vorbereitet , um das Gefolge des Großherr» zu tranS-
porliren . Der Sultan gehr zuerst nach Daud - Pascha, wo
bei 12 .000 Mann asiatischer Truppen einige Tage kam -
zirten , welche aber bereits nach Schiumla ausgebrochen , u.
durch die nachgrkcmmenen, welche unaufhörlich zur Haupt -
Armee ziehen , abgelöst worden sind . Au Daud -Pascha
werden sich alle Jannscharen um den Großherrn versam¬
meln , um ihn nach Adriancpel zu begleiten . Diejenige»
asiatischen Truppen , welche über das schwarze Meer kom¬
men, wird Koslkw Pascha bei Warna versammeln , um dir
linke Flanke der Russen anzugrerfen. Ein am 8 . vo»
Schiumla tingetrcffener Kourier soll die Bestätigung mit¬
gebracht habe», daß die Russen sich auf 4 Stunden Weg-
retinrt hätten . Man hält ihre Armee nicht mehr für
50,000 Mann stark , wogegen die der Pforte nicht we¬
niger al- soo ^zoo Mann zählen mag .

Rußland .
Petersburg , vom 28 . August.Am 22 . d. wurde in der große« Kirche des Winter -

Palais bei Gelegenheit des namhaften Sieges , den die
russischen Truppen über die vom Grvßoezier befehligte Ar¬
mee vor Schiumla erfochten haben , mit Knieverbeugungem feierliches D .nkgedet gehalten , dem Je Majestät der
Kaiser , Hh - e Majestät die Kaiser !» Miria Fevdrnowna,Se . ka -si - I Hoheit der Zrsa « w rsch und Ihre kaiserliche
Hohen die Großfürstin beiwohnren , und zu welchem sichin großer Anzahl eie vornehmsten P svNen in beiderley
Geschlechis uno oie ausländ ch-n Minister v- rsan -nlet
Hallen - - U ber dies » Sieg Nest man in e ner B . ilage
«u » h uti ^ .- l , Hof . Aenung folgende Nach - cd en : „ Lek

sihieh..e« r der Armee brrichler auf o «n R ppott des
di , russische Arme am 27 Iuly die Festung Rulch. fchuk l Ä^ am. eie , ^ sin K -mens „ i daß
mit S . u m eim.ehmen wollen , daß sie aber zU ' ükgetrieteri ,
und von dem Bognjak - Aaa, welcher ein Korpsoon 18,000
Mann krmmandirt , geschlagen worden siy ; daß aber der
G - n Kamensk . y s. ine A - stchien auf diese Festung noch
Nicht avfgegeben u haben sche >re . Am Z l>, rrafen übri¬

gens noch ungefähr azo gefangene Russe » h .kr rin ,

am 4 iiesis Mkiiars von den siegreichen russischen Waf¬
fen ein Namd flil Si - ii üder die lürkncteN T ' Uppen tk -
foa ren wo . den . st . D < H upt - Umstände siotz folgende :
„ Ein sta- ke » lülksch - s Ko -Ps , welches , übt « gl,coo M .
stark , aus der Festung aus e . ukr w " , gr -ss unsere Trust »
p »n mir Ung - stü,,n ,,n ; die A . stcht cess - toe» war , unter
Bedrohung unleer dewen Flanken va» Z . Nlrum zu durch

h . »«,en . Las G >Mt war Hrhig , tzg >.nackrg unp anhU »
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tenb . Die Folge desselben war die völlig « Niederlage des .
Feindes . Ausser aller Fassung suchte er seine Rettung i
in der Flucht . Das ganze Schlachtfeld war mir,den Lei-
chen desselben bedckt. Der Rest der geschlagenen feindli¬
chen Truppen , floh in der größten Unordnung in die Fe¬
stung . In diesem Treffen haben wir «ine große Menge
Gefangener gemacht , worunter einige Pascha ' s und eine
große Anzahl verschiedener Beamten mit den besten Par¬
teigängern von den Janikscharen . Erobert sind, 40 Fah¬
nen und 2 Kommandostäbe . Der Grvßvezier war selbst
Augenzeuge dieser vollkommenen Niederlage seiner Trup¬
pen . Unserer Seils ist der Verlust an Gelödleten und
Verwundeten unbedeutend ; aber leider ist der tapfere Ge¬
neralmajor Dechterew schwer verwundet . Der General
von der Infanterie , Gras Kamenskjl 1 , bezeugt in seinem
Berichte über diesen Sieg , daß die von ihm befehligten
Truppen in dieser Aktion neue Beweise ihres heldenmü -
thigen Eifers , ihrer Unerschrockenheit und ihres unwider¬
stehlichen Muthes gegeben haben .

Theater - Nachricht .
Samstag , den 22 . Sept . : Die Erbschaft , Schau¬

spiel in 1 Akt ; dann daSverlohrne Kind , Schau¬
spiel in i Akt , beide von Kotzebue. Zum Beschluß :
Der Faßbinder , Ballet von Hrn . Herzog .

Nro . 6 . Nachbein nun Iber Spieler die gewöhnliche»
Griffinen der Guitarre inne hat , wird er hier aUmählig
du ' ch kleine Vor . und Zwischenspiele auf den Vortrag melo »
bischer Sätze aufmerksam gemacht .

Nro . 7 . Hier erfolgen endlich mehrere Stücke ohne
Gesang , wodurch dem Spieler die schwierige Spielart der
Guitarre vor Augen gelegt ist.

(Ist >n Philipp Mack lo lS ZeitungS -Komptor Nro . 57
in Carisruhe zu haben . )

Carlsruhe . (Logis, ) Bei Hof « Schauschieldirektor
Vogel ist auf den 2z . Okt . die ober « Wohnung de-
Vorderhauses zu vermiethen .

Carisruhe . ( Logis . ) In der Spitalgasse ist ein
tapeziertes Zimmer und Alkov für ledige Herrn monatlich
zu verlehnen , und gleich oder auf den i . Oktober zu de»
ziehen Das Nähere im Aeitungs - Komptoir Nro . 46 , zu
erfahren .

CarlSruhe . Unterricht in kaufmännischen Wissen¬
schaften nach einer besondern Methode wird gegeben in
der Waldgasse Nro . uz .

Gengendach . ; W « i n - V er ka u f.s Bon dem Wein -
Borrath bei der G ' vßherzoglich Badismen Kellerey in Gen -
gendach werden auf « ihalcen « höchst« Anordnung am 16 .
des nächstfolgenden MonmS Ottorer , Morgens y Uhr ,

Z . H . C . Bernhards Elementar - Hefte für angehende
und fortschreitende Guitarrspieler , enthalten den ganzen
Umfang des Unterrichts von der leichtesten bis zur schwe¬
reren Spielart dieses Instruments mit einem Anhänge

s von den Solo - Sätzen . Zusammen . 7 Hefte , jedes Heft
ist . 20 kr.

Alle 7 Hefte bilden zwar ein Ganzes , jedoch wird
sedes Heft einzeln verkauft , wie es der Spieler für seinen
Standpunkt brauchbar findet , und enthalten :

Nro . i A -rölf Lieder, burchgehends auS der leichten
und bequemen Tenart r- Dur ; die Fingersetzuna ist so
eingerichtet , daß der Anfänge mit etwa z bis 4 Griffen ,
diese Anzahl Stücke binnen Kurzem erleenen kann .

Nro . 2 . Enthält zwar noch die Tonaek ß Dur ,
jedoch ist die Art der Begl - itung schon etwas weiter aus¬
gedehnt , und vorzüalich die Uedun der rechten Hand beim
Vorträge von Passagen in L und § Takt u . s . w. beabsich¬
tigt worden .

Nro . 3 . In diesem Hefte wird der Anfänger nun
mit der Spielart mehrerer Tonarten bekannt gemacht , und

chie rechte Hand wird hin - und wieder im Vortrag « von
Doppelgriffen geübte

Nro . 4 Dieses Heft enthält noch mehrere Tonarten ,
und giebt vorzüglich Uebung im Vorträge von Trio im und
Geptelen .

Nro . 5 . Hier wird die Begleitung reichhaltiger und
giebt dem Spieler ein g - ößeres Feld , sich mit dem Umfange
der Guüarre und ihrer mannigfaltigen Beglritungsarr be¬
kannt zu. machen .. ^

nachstehende gut gehaltene Weine Fuder - auch Halb - Fude »
weiö gegen baare , BeztHlung öffenil -ch versteigert :

2 Fuder Z Lehmle i8ozr R sthöf r Gutedel »
L — 8 — isozr Strch ':acher. ,
2 — Z — i8ozr Ottenberger .
3 — 5 — 1804k Kefersberger .
2 — 5 — 1804k FueSbacher .
3 — 10 — 18041 F . ss . nbacher.
2 — 12 — 1804 « Gegenbacher .
3 — 4 — 1804« Ohlsbach» .
2 — 18 — 18071 Weierbacher , rother .

Unter den Bedingungen ist diese , daß, wenn das Ange¬
bot de» taxirten Werih erreicht , keine höhere Rit fikarion
Vorbehalten bleibe, und der versteigerte Wein sogleich abge¬
faßt werden könne .

Gengenbach , den 21 . S «pt . igio .
Großherzogl . Gefällverwaltung .

Gengenbach . lGant - Urtel . ) Entgegen di«
Johann B u ß ' sche Eheleute in Zell , ist der Gamprozeß
erkannt , und zur Schulden - L quidalivn di « Tagfarih auf
Montag , den 15 . Okt . d . I anberaumc worden .

Dieses wird mir dem« öffentlich bekannt gemacht , daß
die Johann Bußischen Kreditoren auf vbgedackten Tag ,
bei Eroßherzvgl . Amts - Revisoeat in Zell erscheinen , und
ihre Forderung unter Vorlegung der Beweis Urkunden bei
Strafe deS Ausschlusses dehörend liquidsten , auch gleich

^ ihre Gründe zum Vorzugsrecht beib ingen sollen .
I Gengenbach , den 12 . Sept i8ro .

GiMetjogl . Bezirksamt allda »
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